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Schweizerischer Menschenrechtspreis 2023 geht an den
Mitbegründer des Internationalen Strafgerichtshof, Philippe
Currat

Von hampiy1

Bild Rechte
IGFM Schweiz

(Serneus)(PPS) Der Vorstand der Internationalen Gesellschaft für
Menschenrechte - Sektion Schweiz – (IGFM Schweiz) verleiht im Jahr 2023
wieder den bekannten Schweizerischen Menschenrechtspreis. Der
diesjährige Preisträger ist der Genfer Rechtsanwalt Philippe Currat.

Philippe Currat arbeitet seit über einem Jahrzehnt mit der Genfer Arbeitsgruppe der
IGFM Schweiz zusammen und hat schon manchem Flüchtling, dem die Ausweisung
aus der Schweiz gedroht hat, geholfen, dass er in der Schweiz bleiben kann und nicht
in sein Heimatland zurückgeschafft wird, wo ihm Verfolgung, Folter und eventuell
sogar der Tod droht.

Diesen beispiellosen Einsatz für bedrohte Flüchtlinge ehrt die IGFM Schweiz nun mit
dem Schweizerischen Menschenrechtspreis 2023. Herr Currat leistet aber nicht nur
für die IGFM Schweiz Herausragendes, er zeigt auch einen unermüdlichen Einsatz für
die Menschenrechte in internationalen Organisationen. Dies wollen wir genau so mit
unserem Preis würdigen.
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Philippe Currat steht auf der Liste der Anwälte, die als Anwalt vor dem Internationalen
Strafgerichtshof zugelassen sind. Er verfügt somit über anerkannte Kompetenz im
Völkerrecht, im Strafrecht und in den entsprechenden Verfahrensfragen.

Er war Mitglied (seit 2009) und dann Generalsekretär (von Dezember 2012 bis
Februar 2017) der Internationalen Strafkammer und setzte sich für die Anerkennung
einer wirksamen und institutionalisierten Verteidigung vor dem Internationalen
Strafgerichtshof ein. Während des gesamten Prozesses der Gründung der
Anwaltskammer des Internationalen Strafgerichtshofs (ABCPI/ICCBA) besuchte er
häufig Den Haag und hatte als Gesprächspartner sowohl die Vertragsstaaten als auch
die Organe des Internationalen Strafgerichtshofs und NGO‘s. Er vertrat ausserdem die
Internationale Strafrechtsanwaltskammer im Rechtsteam der CICC-Koalition für einen
Internationalen Strafgerichtshof.

Zur feierlichen Preisverleihung ist die Presse herzlich eingeladen. Die Preisverleihung
findet statt am:

Samstag, 16. Dezember 2023, ab 10.00 Uhr
Hotel Kreuz, Zeughausgasse 41, Bern

Über die Organisation:

Die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte wurde 1972 in Frankfurt am Main
gegründet und hat bis heute dort ihren Hauptsitz. Es handelt sich um eine
gemeinnützige Nichtregierungsorganisation, die unabhängig von politischen Parteien,
Regierungen und religiösen Gruppen ist. Sie unterstützt Menschen, die Opfer
politischer, rassistischer oder religiöser Verfolgung sind, sich gewaltlos für die
Verwirklichung der Menschenrechte in ihren Ländern einsetzen und wegen der
Einforderung ihrer Rechte verfolgt werden. Die Schweizer Sektion wurde 1983
gegründet und ist Trägerin des Schweizerischen Menschenrechtspreises, der seit
1994 besteht und jährlich verliehen wird.

Pressekontakt:

Hanspeter Hartmann, Clavanuovweg 14, 7249 Serneus
Geschäftsführer IGFM Schweiz

Tel. +41 79 680 78 56
hanspeter.hartmann @ igfm.ch



 

Kategorie
Vereine & Verbände

Source URL: https://www.presseportal-
schweiz.ch/pressemeldungen/schweizerischer-menschenrechtspreis-2023-geht-den-
mitbegruender-des-internationalen

/kategorien/vereine-verbaende

